
    
 

 
Diskussionsveranstaltung zum Thema  

„Spannungsfeld Europa – Russland“ 

Im Haus der Heimat, 10.10.2018 

 

Podiumsdiskussion, Beginn 18:00 Uhr 
 

• Dr. Knut Krohn, Stuttgarter Zeitung, Stuttgart 

• Katharina Martin-Virolainen, Künstlerin und 
Sprachwissenschaftlerin, Eppingen  

• Dr. Peter Kaiser, Universität Freiburg 

 

Moderation: Nikos Andreadis, de profundis, Tübingen 

 
Die seit Jahrhunderten bestehenden Beziehungen der europäischen Länder 

bzw. historischen Regionen zu Russland sind bis heute geprägt vom 
kulturellen Austausch einerseits und von Konflikten andererseits. Aufgrund 

vielfältiger historischer 
Erfahrungen existieren große Unterschiede im Verhältnis der 
einzelnen Staaten zum großen Nachbarn. Erst seit Ausbruch des Ukraine-

Konflikts haben die Medien verstärkt begonnen, über die europäisch-
russischen Beziehungen zu schreiben. Zum ersten Mal waren sich die 

Staaten Europas dabei einig: Sie verhängten Sanktionen gegen Russland. Das  
Verhältnis wird dadurch nicht einfacher. Die aktuelle geopolitische Lage 

verkompliziert die Situation zwischen den beiden Mächten zusätzlich. Wie 
werden sich die EU und Russland weiter entwickeln? Wird es je eine 
spannungsfreie Partnerschaft zwischen ihnen geben? 
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